
Kritisch und humorvoll trat die frühere Bundestagspräsidentin Rita Süssmuth vor den Gleichstellungsbeauftragten in Brühl auf Foto: Havlicek 

VON BRITTA HAVLICEK 

Brühl. Es war eine abwechslungs-
reiche Rede: enthusiastisch und 
kritisch, einfühlsam und humor-
voll. Die Zuhörer waren sichtlich 
angetan von den Worten von Pro-
fessor Rita Süssmuth, die sie ges-
tern im Audimax der Hochschule 
des Bundes für öffentliche Verwal-
tung an sie richtete. Der früheren 
Bundestagspräsidentin ging es vor 
allem darum, den anwesenden 
Frauen im Saal Mut zu machen 
und sie für ihre Position weiter zu 
begeistern und zu stärken. „Ohne 
die Gleichstellungsbeauftragten 
wären wir heute nicht da, wo wir 
sind", sagte die 79-Jährige. 

Aus ganz Deutschland 

Rita Süssmuth war eine der promi-
nenten Rednerinnen, die anläss-
lich der Fachtagung „Brühler 
Gleichstellungstage" zu den Teil-
nehmerinnen sprach. Rund 230 
Gleichstellungsbeauftragte aus 
ganz Deutschland und dem an-
grenzenden Ausland waren ge-
kommen, um sich unter dem Mot-
to „Gemeinsam stark — Networ-
king für Gleichstellungsbeauftrag-
te" auszutauschen und miteinan-
der zu vernetzen. Organisiert wur-
den die Gleichstellungstage von 
der Bundesakademie und der 
Hochschule des Bundes für öffent-
liche Verwaltung. 

Der Einstiegsvortrag hielt Elke 
Ferner, Parlamentarische Staatsse-
kretärin im Bundesministerium 
für Familie, Senioren, Frauen und 
Jugend. Bewegt waren die Zuhöre-
rinnen aber vor allem von Rita 
Süssmuths Auftritt. Sie verdeut-
lichte, dass die Rolle der Frau nicht 
immer einfach war und ist — auch  

(oder gerade dort nicht) in führen-
den Positionen. Rita Süssmuth hat-
te es selber erlebt, als sie 1985 zur 
Bundesministerin für Jugend, Fa-
milie und Gesundheit ernannt wur-
de und ein Jahr darauf das Ressort 
„Frauen" hinzukam. „Ich war erste 
Familienministerin auf Bundes-
ebene", erinnerte, sie sich. „Ich 
muss immer noch schmunzeln: Ich 
hatte zwar den Titel, aber keine Zu- 

ständigkeiten." Der damalige Ar-
beitsminister und der Finanzmi-
nister hätten immer darauf geach-
tet, dass sie bloß kein Themenge-
biet abbekomme. 

Süssmuth machte den Anwesen-
den deutlich: „Es ist wichtig, dass 
wir uns noch einmal bewusst ma-
chen, was wir für eine schwierige 
Aufgabe haben. Es ist manchmal 
zum Verzweifeln. Und genau dann  

brauchen Sie das Netzwerk." Sie 
präsentierte ihre These, dass der 
Fortschritt bei der Gleichstellung 
der Frauen zu langsam vorange-
gangen sei und nur sehr mühsam. 
Deshalb sei es nach wie vor müh-
sam, sich für die Gleichstellung 
von Frauen — egal ob in höhere Po-
sitionen, für Rechte oder auch für 
einen gleichen Lohn — einzuset-
zen. Süssmuth: „Ich erlebe es im- 

mer wieder, dass wir zurückfallen, 
und dass es zu Sätzen kommt wie 
»Frauen sind nun einmal anders«." 
Dann schmunzelte sie. „Wenigs-
ten sind die Annahmen, Frauen 
seien »zu emotional« und hätten 
»ein kleineres Gehirn« mittlerwei-
le passe." Um sich als Frau zu be-
haupten, gibt es laut Süssmuth nur 
eins: „Es geht nichts ohne Kompe-
tenzen." 

FOTOMARATHON 

Beste Idee zu 
acht Themen 
gesucht 
Brühl. Acht Themen in viereinhalb 
Stunden und keine Nachbearbei-
tung: Das ist die Herausforderung 
des zweiten Fotomarathons Brühl, 
der am Samstag, 2. Juli, stattfindet. 
Die Fotografische Arbeitsgemein-
schaft Brühl (FAB) lädt zu dem 
Wettbewerb ein. Es geht um die 
beste Idee zu insgesamt acht The-
men und deren fotografische Um-
setzung. Die genauen Aufgaben 
werden am Wettbewerbstag um 11 
Uhr in der Galerie am Schloss be-
kanntgegeben. Jeder kann mitma-
chen, egal ob Hobbyfotograf oder 
Profi. Jeder Teilnehmer sollte am 
Ende der Zeit eine Speicherkarte 
mit acht Fotos abgeben. 

Anmeldung per E-Mail oder an 
der Tageskasse. (hc) 
info@fab-foto.de  

DROGERIEMARKT 

Einbrecher 
verloren Beute 
Pulheim-Brauweiler. Am Mittwoch 
um 3.30 Uhr ist in einen Drogerie-
markt an der Ehrenfriedstraße ein-
gebrochen worden. Anwohner hat-
ten eine Scheibe klirren gehört 
und beobachtet, wie vier maskierte 
Männer mit einem Bauzaunsockel 
ein Schaufenster zerstörten. Die 
Täter gingen in den Verkaufsraum 
und erbeuteten Zigaretten, Tele-
fonkarten und Kosmetikartikel. 
Anschließend flohen sie zu Fuß 
auf den Parkplatz der Abtei. Laut 
Polizei verloren die Diebe dabei 
einen Teil der Beute. Hinweise un-
ter 02233/520. (be) 

Rita Süssmuth macht den Frauen Mut 
TAGUNG 230 Gleichstellungsbeauftragte trafen sich in Brühl - Immer noch eine schwierige Aufgabe 
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